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Pfeifengras-Hochstaudenwiese am Darzer Hochmoor, südlich Bahlenrade, umgeben von einer Feuchtbrache und an einen Laubwald 
grenzend. In einer vermoorten Niederung, am NE-Rand des Darzer Moores hat sich auf einer entwässerten, vermutlich ehemals genutzten 
Flächen, infolge Degeneration des mesotroph-sauren Moores nun auf feuchten, meso- bis eutrophem Torfen eine Pfeifengras-Hochstauden-
flur entwickelt. Sie ist u.a. durch Sumpf-Reitgras, Sumpf-Haarstrang, Wiesen-Segge, Flatter-Binse, Sauer-Ampfer und Gem. Gilbweiderich 
gekennzeichnet.  Als Störungszeiger, bedingt durch Entwässerung und Eutrophierung, ist z.B. die Gr. Brennessel anzuführen. Reliktartig 
steht an einer kleinen, vernässten Stelle das nährstoffärmere Verhältnisse anzeigende Schmalblättrige Wollgras sowie die Grau-Segge. Eine 
Gefährdung besteht durch weitere Austrocknung (Randgraben) und zunehmende Verbuschung mit Weiden, Moor-Birken und kleinflächig 
auch Brombeer-Gebüschen. Der Randgraben sollte geschlossen werden.
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Calamagrostis canescens Molinia caerulea Peucedanum palustre

Betula pubescens Carex nigra Deschampsia cespitosa Juncus effusus
Lysimachia vulgaris Phragmites australis Rumex acetosa Urtica dioica

Calamagrostis epigejos Carex canescens Cirsium palustre Equisetum palustre
Eriophorum angustifolium Galium palustre Galium uliginosum Lythrum salicaria
Rubus fruticosus Salix cinerea Salix pentandra Scutellaria galericulata


